
PROGRAMM STANSER MUSIKTAGE 2024

Programmveröffentlichung und 
Vorverkauf ab 1. Februar 2024
40 Konzerte auf 15 Bühnen, über 60 Kultur-
ereignisse in 5 Tagen sowie verschiedene 
Bars, Clubs und Kunst verteilt im ganzen 
Dorf versprechen ereignisreiche Tage!

Im Zentrum der 28. Ausgabe der Stanser 
Musiktage stehen erneut qualitativ hoch-
stehende Konzerte aus den Bereichen Jazz, 
Volksmusik sowie alternativem Pop aus 
der Schweiz und der ganzen Welt. Gehen 
Sie auf Entdeckungsreise durch verschie-
dene Räume und musikalische Welten. Von 
der sahaurischen Melancholie von Aziza 
Brahim bis zur ansteckenden Energie der 
aufstrebenden Künstlerin LEILA; von der 
gefeierten Gitarrist/-in Jules Reidy bis zur 
Schweizer Premiere des nigerianischen 
Hip-Hop-Talents Aunty Rayzor bieten die 
Stanser Musiktage authentisches und zeit-
genössisches Musikschaffen höchster 
Qualität. Erleben Sie den Moment, wenn 
acht Körper und acht Stimmen um die aus-
tralische Singer-Songwriterin Kat Frankie 
die Pfarrkirche zum Beben bringen oder 
wenn der renommierte Jazzbassist Dave 
Holland mit seinem Trio der Schweiz seine 
Aufwartung macht. Premieren und Spezial-
projekte wie das Solokonzert des Pianisten 
Hans-Peter Pfammatter, die Neuinterpre-

tation der Musik von Mani Planzer durch 
Nina Reiters MetaLogue oder das neue 
Programm von Domi Chansorn & The Astral 
Body runden neben vielen weiteren Künst-
ler/-innen ein spannendes und vielfältiges 
Konzertprogramm ab.

Die Skulptur «Stanser Augen» mit ihren 
hypnotisch drehenden Spiralen des Bild-
hauers Roland Heini sowie die visuelle 
Umsetzung für unser Jahressujet der Illus-
tratorin Line Rime stehen sinnbildlich für 
den anderen Blick der Stanser Musiktage. 
Einen anderen Blick auf verschiedene Mu-
sikgenres und deren Grenzen. Einen ande-
ren Blick auf die Verwendung von Gebäu-
den und des öffentlichen Raums. Einen 
anderen Blick auf soziale und ökologische 
Nachhaltigkeit oder auf das (post-)kolonia-
le Erbe der Zentralschweiz als Fokusthema 
in diesem Jahr. Ausgehend vom Dorfplatz 
als Zentrum des Volksfestes entführt die 
Spiralbewegung in die verschiedenen Bars, 
Bistros, Nachtlokale und Konzertsäle im 
ganzen Dorf. Verschiedenste Menschen 
und Interessen finden ungezwungen zu-
sammen, überlagern sich und ergeben ein 
Ganzes. Kurz: die Stanser Musiktage bre-
chen mit dem Alltag – sie hypnotisieren. 
Wir laden ein, sich von den «Stanser Au-
gen» in ihren Bann ziehen zu lassen.

Das gesamte Programm findet sich in kom-
pakter Form im beigefügten Webflyer oder 
im Detail auf www.stansermusiktage.ch.

Pressedienst

Tickets und Infos
Vorverkauf
Tickets gibt es unter stansermusik-
tage.ch, bei Bücher von Matt Stans 
sowie während des Festivals am  
Infostand auf dem Dorfplatz.  
Studierende und Lernende erhalten 
einen Rabatt von CHF 10 und Per-
sonen mit KulturLegi erhalten einen 
Rabatt von 50 % auf Konzerttickets 
(ausgenommen Stanserhorn). Beim 
Konzerteinlass muss der entspre-
chende Ausweis vorgezeigt werden.  
Für fleissige Konzertbesucher*innen 
bieten wir einen 5-Ticket-Pass zum 
Preis von CHF 160 an. Begleitperso-
nen von Menschen mit Behinderun-
gen erhalten eine Freikarte, die unter  
info@stansermusiktage.ch oder  
041 612 05 88 bezogen werden kann. 
 Öffnungszeiten Infostand:
Mi – Fr | ab 17.30 Uhr
Sa | ab 13.30 Uhr

Nachtprogramm
Für das Nachtprogramm am  
Donnerstag, Freitag und Samstag 
braucht es einen Nachtbändel.  
Dieser kann am Infostand oder beim 
Eingang der Nachtlokalitäten ge-
kauft werden. Mit einem Konzert- 
ticket ist der Zutritt am Konzerttag 
kostenlos.
Nachtbändel Do | CHF 10
Nachtbändel Fr / Sa | CHF 15
Dreitagespass | CHF 30
 
Kostenlose Anreise
Das Konzertticket gilt am aufgeführ-
ten Datum im ganzen Tarifverbund 
Passepartout als kostenloses Fahr-
ticket zum Festival für die Hin- und 
Rückfahrt in der 2. Klasse.
In Ergänzung zum regulären Nacht-
fahrplan gibt es am Fr / Sa kosten-
lose Extrafahrten um 02.04 und 
03.04 Uhr in Richtung Engelberg, 
Kriens und Alpnachstad.

Herzlichen Dank

Rahmenprogramm
Stanser Augen  
von Roland Heini
Auf dem Dorfplatz ziehen die  
Stanser Augen die Besucher*innen 
in ihren Bann. Die Objekte des  
Nidwaldner Künstlers Roland Heini 
wurden für die Stanser Musiktage 
konzipiert und von der Illustratorin 
Line Rime für das Jahresdesign 
umgesetzt. Heinis neuste Arbeiten 
sind in Bewegung – so auch das 
Kunstwerk auf dem Stanser Dorf-
platz. Gleichzeitig sind weitere 
Werke von Roland Heini im Nid-
waldner Museum Winkelriedhaus 
und in der Galerie Stans zu sehen. 
Am Samstag führen Roland Heini, 
Kuratorin Bettina Staub und Kura-
tor Urs Sibler durch die Ausstellun-
gen im Winkelriedhaus, auf dem 
Dorfplatz und in der Galerie Stans.  
Do | 17.30 Uhr | Nidwaldner Museum  
Winkelriedhaus | Konzert Lucerne  
Improvisers Orchestra

Sa | 16.00 Uhr | Start Nidwaldner Museum 
Winkelriedhaus | Kunstrundgang

Der andere Blick
Warum entsteht in Stans Mitte  
der 1990er Jahre ein Jazz- und 
«World Music»-Festival? Was ist 
das überhaupt, «World Music»?  
Hat das etwas mit dem euro- 
päischen Kolonialismus zu tun?  
Und welche Rolle spielte Nidwal-
den hierbei? Mit der Veranstal-
tungsreihe «Der andere Blick»  
machen sich die Stanser Musiktage 
auf die Suche nach möglichen  
Antworten auf diese Fragen und 
nach (post)kolonialen Spuren  
im Dorf. 
Do | 18.00 Uhr | Chäslager |  
Buchvernissage Olivia Abächerli  
«Ibu Silla»

Fr | 18.00 Uhr | Kulturraum Von Matt |  
Vortrag mit dem Historischen Verein  
Nidwalden 

Sa | 17.00 Uhr | Klostersaal |  
Podium «Der andere Blick»

Video-Screening «Ibu Silla»
Die Künstlerin Olivia Abächerli  
untersucht in ihrer Video-Arbeit 
die Leerstellen in der Erzählung 
über Ibu Silla und ihre Spuren nach 
Nidwalden. 
Mi – Sa | 20.00 – 22.30 Uhr | Chäslager

Stanser Wortmusik  
mit MC Graeff
Wenn wütende Kräfte unser Leben 
in Frage stellen, zählt es mehr denn 
je, die Stimme täglich neu zu finden 
und die Wörter zu sortieren:  
Wild und schräg, übermütig und 
nachdenklich ist die Wortmusik  
das kurze Festival-Feuilleton vor 
dem ersten Abendkonzert. Eine 
Mikroshow mit Tagesgast und 
Nachtchanson, mit Augenhunger 
und Ohrendurst, die literarische 
Start-Ekstase jeden Abend in der 
Winkelriedbar. 
Mi – Sa | 19.00 Uhr | Winkelriedbar

Workshop Songwriting
Im Music Lab Songwriting von  
Helvetiarockt treffen junge Song-
writer*innen auf professionelle 
Musiker*innen, lernen dabei Neues 
und entwickeln ihre ersten eigenen 
Songideen weiter. Der Workshop 
richtet sich an Mädchen, Frauen, 
inter, non-binäre, trans und agen-
der Menschen zwischen 14 – 25 
Jahren. Anmeldung erforderlich 
unter helvetiarockt.ch
Do – Sa | 09.30 – 17.00 Uhr | Spritzenhaus

d’Wärchi auf dem Dorfplatz
Das Kreativatelier «d’Wärchi» zieht 
während den Stanser Musiktagen 
temporär um – von der Schmied-
gasse auf den Dorfplatz. Es wird 
gebastelt, gefärbt und gewärcht. 
An den Stanser Musiktagen widmet 
sich die Wärchi auf dem Dorfplatz 
dem Thema Upcycling. Alle können 
mithelfen, wenn aus Altem Neues 
entsteht.
Sa | 15.00 – 20.00 Uhr | Dorfplatz 

 

Musikperformance
Lucerne Improvisers Orchestra 
«Sound Relations»
Für die diesjährigen Stanser Musik-
tage hat das Lucerne Improvisers 
Orchestra der Hochschule Luzern 
unter der Leitung von Charlotte 
Hug, Magda Mayas und Liudas 
Mockūnas eigens für die Ausstellung 
im Pavillon des Nidwaldner Muse-
um eine neue Konzert-Performance 
kreiert.  Musiker*innen, Klang und 
Skulpturen treffen in mobilen  
Konstellationen immer wieder neu 
aufeinander. So entsteht ein sich 
ständig veränderndes klangliches, 
interaktives Netz das als multi- 
dimensionaler Resonanzraum für 
das Publikum erlebbar wird.
Do | 17.30 Uhr | Nidwaldner Museum  
Winkelriedhaus  

VAMM! «auf allen (kla)vieren»
Das Klavier ist eines jener Instru-
mente, das Musiker*innen nicht zur 
Probe oder zum Konzert tragen 
können. Bewegungsunfähig warten 
sie in den heimischen Wohnzimmern 
oder schaffen es mit Glück auf  
Konzertbühnen. Den Klavieren in 
Stans ergeht es anders. Was mit  
den Instrumenten im Rahmen der 
Musiktage vorgeht, wird sich am 
Samstagnachmittag auf dem  
Dorfplatz zeigen. 
Sa | 16.45 Uhr | Dorfplatz

Konzerte Länzgibühne 
Al-Berto & the Fried Bikinis
Lieder von dort, wo die Wellen  
brechen und die Sonne scheint.  
Mit neuen Songs sind die Engel-
berger Al-Berto & the Fried Bikinis 
wieder unterwegs, um gute Laune 
zu verbreiten. 
Mi | 19.00 Uhr | Länzgibühne

Resident Mambo
Ein Repertoire aus Salsa und Latin 
Jazz im Gepäck und eine Ausstrah-
lung, die auch Tanzmuffel mitreisst: 
Die Salsa-Combo Resident Mambo 
bringt Höhenflüge für die Ohren 
nach Stans. 
Do | 19.00 & 22.00 Uhr | Länzgibühne

El Mizan
Bei El Mizan mischen sich orientali-
sche Skalen mit westlichen Rhyth-
men und umgekehrt. Die West-
schweizer Band schöpft aus den 
Rhythmen und Klängen von  
Ägypten, Algerien, Marokko und  
Europa – und vermengt alles zu  
einem mitreissenden Groove. 
Fr | 19.00 & 22.00 Uhr | Länzgibühne

Moonpools 
Prägnante Arrangements, hymnische 
Synthielinien und mitreissende  
Gitarren: Der Sound von Moonpools 
lässt die Hörer*innen in eine Welt 
eintauchen, in der Melodrama  
und Happy End nahe beieinander 
liegen. 
Sa | 19.00 & 22.00 Uhr | Länzgibühne

Konzerte Dorfplatz
Krüsimusig
Krüsimusig spielt und erfindet eine 
lebendige, tanzbare Musik aus  
eigenen Stücken, aufgefrischten  
alten Liedern, balkanesken Stil- 
kreuzungen und kuriosen Mutationen. 
Mi | 18.15 & 20.30 Uhr | Dorfplatz

Obliecht
Obliecht ist der Treffpunkt dreier 
Musiker*innen, deren Wege eigent-
lich aneinander vorbeiführen. Das 
Trio wagt den Spagat zwischen den 
Genres und verbindet Hackbrett, 
Krautrock und Intimität. 
Do | 18.15 & 20.30 Uhr | Dorfplatz

Fish on the Mountain
Im Zentrum der Musik von Fish on 
the Mountain stehen die Geschich-
ten, die in den Songs erzählt werden 
– verpackt in Melodien aus dem  
Traditional Folk und Country Blues. 
Fr | 18.15 & 21.00 Uhr | Dorfplatz

Weidliband
Mit einem Potpurri aus Songs  
geprägt von Improvisation und 
Kommunikation durch Musik und 
dem Zusammenspiel verschiedener 
Instrumente führt die Weidliband 
einmal um den Globus. 
Sa | 15.15 Uhr | Dorfplatz

The Rich Man’s Kitchen  
Orchestra
In tanzbarem Tempo serviert das 
Orchester Calypso und Blues und 
bringt Vielseitigkeit auf die Bühne 
des Stanser Dorfplatzes. 
Sa | 18.15 & 20.30 Uhr | Dorfplatz

Familienkonzert 

Laurent & Max
Laurent & Max machen aus «Born to 
be wild» «S’Mami häts gseit» – und 
aus vielen anderen Songs, die man 
von früher kennt, fröhliche Neu- 
Interpretationen. Laurent Aeberli 
und Max Kämmerling haben 2023 
ihr drittes Album «Immer Eimal 
Meh» veröffentlicht.  
Ihrem Erfolgsrezept bleiben sie 
treu: Radiohits aus allen Dekaden  
werden zu Kinderhymnen.  
Die zwei Entertainer sind damit  
zu Gast an den Stanser Musiktagen 
und bringen jede Kinderhand zum 
Klatschen. 
Sa | 14.00 Uhr | Theater an der Mürg |  
CHF 15 (Erwachsene)  
CHF 10 (Kinder ab 3 Jahren)

Der Sänger und Dichter Eric Mingus 
ist ein Multiinstrumentalist und Kom-
ponist. Als Sohn des Jazz-Urgesteins 
Charles Mingus (1922 - 1979) ist er von 
Geburt an mit der Jazztradition ver-
traut. Seine eigenen Alben sind ein 
Mix aus Soul, Blues, Jazz, Rhythm & 
Blues und Rock. Mingus spielte mit 
Elliott Sharp, Carla Bley, Nick Cave 
und Elvis Costello. In Stans verdich-
tet der 59-jährige Künstler seine  
Erfahrungen und ist als Solist zu  
erleben.

Die bunt zusammengesetzte Schwei-
zer Formation New Balkan Folk  
steht mit einer gewagten Mischung 
aus ungeraden Metren und modernen 
Klängen für eine neue Interpretation 
von Balkanmusik. Bandleaderin ist die 
junge Luzerner Violinistin Janina Fink, 
ausgebildet in Klassik und Jazz. Sie 
hat traditionelle Lieder aus dem  
Balkan so arrangiert, dass auch Spiel-
weisen aus Jazz und Improvisation, 
sowie experimentelle Klänge darin 
Platz haben. 

 BITOI ist die Abkürzung für «Bass Is 
The Original Instrument». Es ist  
das neuste Werk des schwedisch-
äthiopischen Komponisten und  
Bassisten Cassius Lambert. Der mit 
Bass und Elektronik spielende Lam-
bert wird von einem Chor mit drei 
Sängerinnen begleitet, die sich auch 
tänzerisch bewegen. Bass und Stim-
men verbinden musikalische Traditi-
on und Gegenwart und schaffen eine 
einzigartige Kombination aus Power 
und fragilen Atmosphären.

Aziza Brahim vermischt die Klänge 
des Nordens und des Südens zu ei-
ner brillanten Mélange aus traditio-
neller und moderner World Music. 
Die Sängerin mit der leidenschaftli-
chen Stimme wuchs in sahrauischen 
Flüchtlingslagern an der Grenze von 
Algerien und der Westsahara auf. Die 
zeitgenössische Klangpoetin ist auch 
eine prominente und wortgewaltige 
Sprecherin des sahrauischen Volkes 
und seines anhaltenden Kampfes um 
Anerkennung und Gerechtigkeit.

Der Berner Domi Chansorn weiss, wie 
man die Essenz des Sixties-Psyche-
delic Pop in die Gegenwart beamt.  
In Stans bringt er sein meisterliches 
Soloalbum mit dem grossartigen  
All-Star-Ensemble «The Astral Body» 
auf die Bühne. Eine Kumulation aus 
Glitzerjacken und Dance Moves, aus 
Synthie Sounds und grossem Kino. 
Chansorn arbeitete mit Sophie  
Hunger, Fai Baba, Bonaparte und  
Marie Krüttli. Der Hansdampf in  
vielen Gassen wird auch Stans in 
Schwingung versetzen.

Die aus Beirut stammende Musikerin 
Youmna Saba ist Forscherin und Per-
formerin. Sie führt vor, wie sich akus-
tische und elektronische Klänge mit 
dem Klang der arabischen Sprache 
verbinden. Die Musik ist karg und  
geheimnisvoll. In die melodischen 
Motive der Oud (Kurzhalslaute) und 
des dunklen Gesangs mischen sich 
gelegentlich geräuschhafte oder 
elektronisierte Klänge. Eine Begeg-
nung mit zeitgenössischem Sound 
aus dem Kulturraum des Nahen  
Ostens.

Ein Zusammentreffen von Mensch 
und Maschine: Corps Pur bedient 
Synthesizer, Sampler und andere 
Maschinen. Jun Knik spielt Saxophon 
und Bassklarinette. Ihr gemeinsames 
Projekt widmet sich der minimalisti-
schen Groove-Musik. Es wird intuitiv 
experimentiert, ohne dabei den Puls 
zu verlieren. Das Duo sucht nach  
polyrhythmischer Imperfektion, aber 
sein Sound bleibt immer tanzbar.  
Ein ironisches Augenzwinkern fehlt 
dabei nicht. 

Mit Gitarren-Fingerpicking und  
elektronischem Equipment nimmt  
Gitarrist*in Jules Reidy aus Australien 
das Publikum mit auf eine Reise 
durch ein aussergewöhnliches Klang-
Universum. Präparierte Gitarren, 
Synthesizer sowie gelegentlicher 
Autotune-Gesang prägen diese  
entrückte Do-It-Yourself-Musik.  
Das Klangmaterial ist von «American 
Primitive»-Exponenten wie John  
Fahey inspiriert, von mikrotonalem 
Experimentalismus und von abstrak-
tem Popgesang.

Corin Curschellas ist die «Grande 
Dame» des romanischen Gesangs. 
Mit Patricia Draeger (Akkordeon) und 
Barbara Gisler (Cello) hat sie ein fan-
tastisches Trio, das die Lieder mehr-
sprachig und bunt in die Herzen 
bringt. RODAS (romanisch für  
«Räder») durchqueren mit ihrer  
Musik ein breites Spektrum an Stim-
mungen und kulturellen Hinter-
gründen: Jazziger Tango, keltische 
Poesie sowie traditionelle und neue 
Engadiner Volkslieder.

Der englische Bassist Dave Holland 
ist seit 50 Jahren einer der be- 
deutendsten Musiker des zeitge-
nössischen Jazz. Sein Spiel ist so 
umfassend wie innovativ geblieben.  
Er absorbiert in seiner Musik zahl-
reiche Stile und Ausdrucksweisen, 
von folkigen Themen über komplexe 
harmonisch-rhythmische Figuren  
bis zu freier Improvisation. Mit dem  
Gitarristen Kevin Eubanks und dem 
famosen Schlagzeuger Eric Harland 
ist er seit Jahren vertraut.

Wo immer der Tastenspezialist  
Hans-Peter Pfammatter mitmischt, 
sei es in eigenen Bands oder als  
begehrter Sideman, bringt der in  
Luzern wirkende Musiker seine  
Markenzeichen mit ein: Ideenreich-
tum, Klangabenteuer, Improvisation, 
technische Kompetenz, Musikalität. 
Seit vielen Jahren tüftelt er an der 
Schnittstelle Jazz/Elektronik und  
erforscht neue Soundgebiete. In 
Stans gibt Pfammatter eines seiner 
seltenen Piano-Solokonzerte.

Maya Al Khaldi und  
Sarouna stammen aus Ost- 
Jerusalem und musizieren mit  
Stimmen und Elektronik. Ihre Songs 
sind geformt aus Texten, Melodien 
und Aufnahmen traditioneller  
palästinensischer Musik. Durch diese 
Zeugnisse der Vergangenheit er-
schaffen sich Al Khaldi und Sarouna 
eine eigene klangliche Zukunft. Die 
beiden Musikerinnen werden für ei-
nen berührenden Festival-Abschluss 
in der Gnadenkapelle sorgen. 
  

Die Verschmelzung von Folklore und 
Futurismus, anmutiger Eleganz und 
roher Leidenschaft, virtuoser Präzisi-
on und spontaner Erkundung ist  
ihr Markenzeichen: Die gebürtige  
Argentinierin Sofía Rei ist eine preis-
gekrönte Sängerin und Musikerin,  
die in den USA auch als Dozentin  
engagiert ist. Wie sie südamerikani-
sche Folk-Traditionen mit experi-
mentellem Pop und elektronischer 
Musik verbindet, ist innovativ und 
clever und zeugt von ihrer um- 
fassenden Musikalität.

BCUC ist die Abkürzung für «Bantu 
Continua Uhuru Consciousness».  
Ein Name, der so psychedelisch 
klingt, wie er auch gemeint ist. Legt 
das Septett aus Soweto los, wird 
Musik zu einem elementaren Erleb-
nis. Die Band feiert mit seinem ener-
getischen Mix aus südafrikanischen 
Rhythmus- und Gesangstraditionen, 
Funk, punk-rockigen Vibes und  
Hip-Hop das hedonistische Trance-
Erlebnis, kämpft aber auch für eine 
politische und spirituelle Befreiung.

Der gebürtige Urner Komponist  
Mani Planzer (1939 - 1997) prägte die 
Zentralschweizer Kulturlandschaft 
als Musiker, Komponist, Organist, 
Chorleiter und Bigbandleader mass-
geblich mit. Er hat mit seinen oft  
interdisziplinären Werken die zeit- 
genössische Musik aufgewirbelt.  
Nun lässt das neu geformte und top 
besetzte 10-köpfige Ensemble  
«MetaLogue» um die Sängerin und 
Arrangeurin Nina Reiter das Werk 
des eigenwilligen Komponisten neu  
aufleben. 

Wer immer The Necks schon mal  
erlebt hat, wird die Magie ihrer Musik 
in Erinnerung behalten. Das australi-
sche Trio ist seit über 30 Jahren 
weltweit eine Kultband. Das Trio 
spielt lange Stücke, die sich langsam 
und auf höchst faszinierende Weise 
entwickeln und eine innere Span-
nung aufbauen. 
«The Necks slow the world down», 
schrieb die Birmingham Post.  
So komplex und raffiniert sie  
spielen, The Necks bleiben immer 
zugänglich.

Am literarisch-musikalischen Abend 
im lit.z Literaturhaus Zentralschweiz 
trifft der österreichische Autor und 
Alphirt Bodo Hell auf die 5-Saiten-
Cellistin Clementine Gasser.  
Hell ist auch mit 80 Jahren ein 
sprachmusikalisches Ausnahme- 
talent. Cellistin Clementine Gasser, 
eine gebürtige Luzernerin, arbeitet 
seit 30 Jahren in Wien, wo sie sich 
mit Projekten von Klassik, Jazz und 
zeitgenössischer Musik einen Namen 
gemacht hat. 

     TRËİ sind die drei Frauen Abélia 
Nordmann, Gizem Şimşek und Mara 
Miribung. Sie verweben Lieder von 
Klagefrauen, Hebammen, Seherin-
nen und Hexen zu einem szenischen 
Musikprogramm. Als Weltbürgerin-
nen verflechten die drei Musikerin-
nen Kulturen und Zeiten und kombi-
nieren ihre unterschiedlichen 
Hintergründe: Ein barockes und  
experimentelles Repertoire, Volks-
lieder und Instrumentalfarben aus 
Osten und Westen sowie eigene 
Kompositionen.

«BODIES» begeisterte das Publikum 
schon an ausverkauften Shows in der 
Elbphilharmonie Hamburg, in Berlin 
und in Dortmund. Mit sieben Sänge-
rinnen steht die in Berlin lebende, 
australische Singer Songwriterin Kat 
Frankie auf der Bühne und zieht in 
Bann. Acht Körper und acht Stimmen 
und sonst nichts. In Stans ist diese 
aussergewöhnliche A-Cappella- 
Performance in der Pfarrkirche zu 
erleben: Dramatische Lieder und 
sehr schöne, fast zärtliche Momente.

Der experimentelle Folkmusiker  
Ernest Bergez widmet sich seit Jahren 
den musikalischen Traditionen der 
Region Auvergne/Frankreich und der 
okzitanischen Sprache. Jetzt hat er 
eine Band um sich geschart, die mit 
Chabrette (Dudelsack), Flöten und 
Basslaute die Lieder neu in Schwung 
bringt und sie über die kulturellen 
Grenzen des Zentralmassivs hinaus 
erweitert. Sourdurent leben von der 
kollektiven Energie der Musik und 
dem Klanggut der okzitanischen 
Sprache.

Aunty Rayzor aus Nigeria ist eines  
der grossen Hip-Hop Talente des  
afrikanischen Kontinents. Auf Englisch 
und Yoruba zeichnet sie ein gegen-
wärtiges Porträt von Lagos, das in der 
Welt verortet ist. So arbeitet Aunty 
Rayzor mit Produzent*innen aus  
Japan, Brasilien, Uganda oder Frank-
reich zusammen, die Afrobeat, Baile 
Funk, Pop und Grime zu druckvollen 
Soundgerüsten vermengen. Eine klei-
ne Sensation, dass die Nigerianerin  
an der Schwelle einer grossen  
Karriere nach Stans kommt.

Verzerrte Gitarre und Saz (Langhals-
laute), Energie und Rockpuls: 
Şatellites aus Jaffa-Tel Aviv verbinden 
türkisch-anatolische Folk-Traditionen 
mit psychedelischer Rockmusik. 
Şatellites beschreiben ihren Sound 
als «frischen Retro-Psych à la Turk». 
Die 2020 gegründete, 6-köpfige 
Band geht mit ihrer neu aufgefrisch-
ten Ost-West-Mischung daran, den 
Reichtum der türkischen Musik  
der 1970er Jahre wieder in die  
Konzertsäle zu bringen.

Die junge bosnisch-schweizerische 
Künstlerin LEILA hat letztes Jahr ihre 
Debut-EP veröffentlicht und ist 
schon hoch im Kurs. In ihren engli-
schen Texten singt sie offenherzig 
und dringlich über Gefühle, Sinn- 
krisen und über die Herausforderun-
gen und Hoffnungen einer jungen 
Generation in der heutigen Zeit.  
LEILA setzt sich mit gesellschaftli-
chen Normen auseinander und  
stiftet mit ihrem bikulturellen  
Hintergrund Mut und Sichtbarkeit. 

Der brasilianische Gitarrist und  
Sänger Domenico Lancellotti macht 
eine neue Art von Samba, in dem die 
Elektronik ihren Platz findet. Für  
diese Machart ist sein Kollege  
Ricardo Dias Gomes verantwortlich, 
der mit Caetano Veloso spielte.  
Seine Modular-Synthesizer konfigu-
rieren den Groove des Sambas auf 
eine neue, dennoch dezente Weise. 
In Stans treten die beiden Samba- 
Erneuerer mit dem Perkussionisten 
Flavio Fernandes Do Nascimento auf.

Mittwoch, 10. April

18.00 | Kapuzinerkirche | Konzert

BITOI
18.15 & 20.30 | Dorfplatz | kostenloses Konzert

Krüsimusig
19.00 | Länzgibühne | kostenloses Konzert

Al-Berto & the Fried Bikinis
19.00 | Winkelriedbar | Kurzlesung

MC Graeff «Stanser Wortmusik»
20.00 | Theater an der Mürg | Konzert

Aziza Brahim
20.30 | Chäslager | Konzert

Nina Reiter’s MetaLogue  
«The music of Mani Planzer»
21.00 | Kollegium St. Fidelis | Konzert

Domi Chansorn &  
The Astral Body
21.00| Zivilschutzanlage | Nachtprogramm

Senkel goes Village
21.00 | Klosterkeller | Nachtprogramm

DZB
22.00 | Dorfchäller | kostenloses Konzert

The Led Farmers Duo

Donnerstag, 11. April 
17.30 | Winkelriedhaus | kostenloses Konzert

Lucerne Improvisers Orchestra 
«Sound Relations»
18.00 | Chäslager | Buchvernissage

Olivia Abächerli «Ibu Silla»
18.15 & 20.30 | Dorfplatz | kostenloses Konzert

Obliecht
19.00 & 22.00 | Länzgibühne | kostenloses Konzert

Resident Mambo
19.00 | Unteres Beinhaus | Konzert

Eric Mingus
19.00 | Winkelriedbar | Kurzlesung

MC Graeff «Stanser Wortmusik»
19.30 | Kapuzinerkirche | Konzert

Trio RODAS 
20.00 | Theater an der Mürg | Konzert

The Necks
20.30 | Chäslager | Konzert

Sofía Rei
21.00 | Kollegium St. Fidelis | Konzert

BCUC
21.00 | Zivilschutzanlage | Nachtprogramm

Senkel goes Village
21.00 | Klosterkeller | Nachtprogramm

DZB
21.00 | Barwagen Kollegium | Nachtprogramm

BAMMS
22.00 | Dorfchäller | kostenloses Konzert

Steven’s Green  

Freitag, 12. April 
18.00 | Kulturraum von Matt | Vortrag

Vortrag «Der andere Blick»
18.00 | Dorfchäller | kostenloses Konzert

Jam Session by Riverstones
18.15 & 21.00 | Dorfplatz | kostenloses Konzert

Fish on the Mountain
19.00 & 22.00 | Länzgibühne | kostenloses Konzert

El Mizan
19.00 | Winkelriedbar | Kurzlesung

MC Graeff «Stanser Wortmusik»
19.18 | Gleis 15 Bahnhof Luzern | Disco-Zug

118 MINUTEN ON TRACK
19.30 | Klostersaal | Konzert

Youmna Saba

 
19.30 | Stanserhorn | Konzert

New Balkan Folk
20.00 | Theater an der Mürg | Konzert

Dave Holland Trio 
20.00 | Pfarrkirche | Konzert

Kat Frankie «B O D I E S»
20.30 | Chäslager | Konzert

Sourdurent
21.00 | Kollegium St. Fidelis | Konzert

LEILA
21.00 | Zivilschutzanlage| Nachtprogramm

Senkel goes Village
21.00 | Klosterkeller | Nachtprogramm

DZB
21.00 | Barwagen Kollegium | Nachtprogramm

BAMMS
22.30 | Unteres Beinhaus | Konzert Nachtprogramm

Corps Pur & Jun Knik
22.30 | Chäslager | Nachtprogramm

Cats Calling Back

Samstag, 13. April
14.00 | Theater an der Mürg | Familienkonzert

Laurent & Max
15.00 | Dorfplatz | Rahmenprogramm

d’Wärchi auf dem Dorfplatz
15.15 | Dorfplatz | kostenloses Konzert

Weidliband
16.00 | Winkelriedhaus | Kunstrundgang

Kunstrundgang Roland Heini 
16.45 | Dorfplatz | Musikperformance

VAMM! «auf allen (kla)vieren»
17.00 | Klostersaal | Podium

Podium «Der andere Blick»
18.15 & 20.30 | Dorfplatz | kostenloses Konzert

The Rich Man’s Kitchen Orchestra
19.00 & 22.00 | Länzgibühne | kostenloses Konzert

Moonpools
19.00 | lit.z Literaturhaus Zentralschweiz | Konzert

Bodo Hell & Clementine Gasser 
«Begabte Bäume»
19.00| Winkelriedbar | Kurzlesung

MC Graeff «Stanser Wortmusik»
19.18 | Gleis 15 Bahnhof Luzern | Disco-Zug

118 MINUTEN ON TRACK
19.30 | Klostersaal | Konzert

Hans-Peter Pfammatter
20.00 | Theater an der Mürg | Konzert

Domenico Lancellotti
20.30 | Chäslager | Konzert

Aunty Rayzor
21.00 | Kollegium St. Fidelis | Konzert

Şatellites
21.00 | Zivilschutzanlage | Nachtprogramm

Senkel goes Village
21.00 | Klosterkeller | Nachtprogramm

DZB
21.00 | Barwagen Kollegium | Nachtprogramm

BAMMS
22.30 | Unteres Beinhaus | Konzert Nachtprogramm

Jules Reidy
22.30 | Chäslager | Nachtprogramm

Cats Calling Back

Sonntag, 14. April 
10.30 | Ermitage Beckenried | Konzert

TRËI «One’s for sorrow,  
two’s for joy»
16.30 | Gnadenkapelle Niederrickenbach | Konzert

Maya Al Khaldi & Sarouna

Mi, 10. April, 20.00 Uhr
Theater an der Mürg | CHF 45

Do, 11. April, 20.30 Uhr
Chäslager | CHF 30

Do, 11. April, 21.00 Uhr
Kollegium St. Fidelis | CHF 35

Mi, 10. April, 21.00 Uhr
Kollegium St. Fidelis | CHF 35

Fr, 12. April, 19.30 Uhr
Stanserhorn | CHF 95 (inkl. 3-Gänge-Menu)

Do, 11. April, 19.00 Uhr
Unteres Beinhaus | CHF 30

Fr, 12. April, 20.00 Uhr
Theater an der Mürg | CHF 45

Mi, 10. April, 20.30 Uhr
Chäslager | CHF 30

Do, 11. April, 20.00 Uhr
Theater an der Mürg | CHF 45

Mi, 10. April, 18.00 Uhr
Kapuzinerkirche | CHF 40

Fr, 12. April, 19.30 Uhr
Klostersaal | CHF 35

Do, 11. April, 19.30 Uhr
Kapuzinerkirche | CHF 35

Fr, 12. April, 20.30 Uhr
Chäslager | CHF 30

Fr, 12. April, 20.00 Uhr
Pfarrkirche | CHF 40

Sa, 13. April, 20.30 Uhr
Chäslager | CHF 30

Sa, 13. April, 21.00 Uhr
Kollegium St. Fidelis | CHF 35

Fr, 12. April, 22.30 Uhr
Unteres Beinhaus | Zutritt mit Nachtbändel

So, 14. April, 10.30 Uhr
Ermitage Beckenried | CHF 35

So, 14. April, 16.30 Uhr | Gnadenkapelle Niederrickenbach
CHF 50 / CHF 83 (inkl. 3-Gänge-Menu im Pilgerhaus)

Sa, 13. April, 22.30 Uhr 
Unteres Beinhaus | Zutritt mit Nachtbändel

Fr, 12. April, 21.00 Uhr
Kollegium St. Fidelis | CHF 35

Sa, 13. April, 19.00 Uhr
lit.z Literaturhaus Zentralschweiz | CHF 30

Sa, 13. April, 20.00 Uhr
Theater an der Mürg | CHF 45

Sa, 13. April, 19.30 Uhr
Klostersaal | CHF 35

Sponsor*innen: 
Getränke Lussi; Nidwaldner Kantonalbank; El Tony Mate; die Mobiliar;  
Leuthold Metallbau; Guetli Shop; +architekten; Kayser Holzbau; blumenwerk-
statt; Metzgerei Stalder; Radio 3FACH; 041 - Das Kulturmagazin; Musikzeitung 
Loop; die Zentralbahn; zentralplus; quartier vier architektur; Garage G. Gut; 
Pilatus Flugzeugwerke; Theatergesellschaft Stans; CabriO Stanserhornbahn; 
Maria Rickenbach; Bücherei Von Matt; Nidwaldner Museum; Pilgerhaus Maria 
Rickenbach; Chäslager; Literaturhaus Zentralschweiz; Hotel Villa Honegg 
… und viele weitere Partner*innen aus der Region, Institutionen der öffentli-
chen Hand und Stiftungen. Siehe stansermusiktage.ch/partner

stansermusiktage.ch
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